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Erklärung


Die in diesem Buch genutzte Schreibweise entspricht gewollt stellenweise nicht der derzeitigen Rechtschreibnorm. Alles Göttliche betreffend, wurde mit beginnendem Großbuchstaben geschrieben, auch wenn dies sonst nicht der Fall wäre (z.B. Mir, Meine, Seine …). Desweiteren wurden Wörter die Seele betreffend bewusst mit „ee“ geschrieben (z.B. Seeligkeit, seelig …).


Danke!





Für meine Kinder,


die wirklich großartig sind. Sie sind mir Inspiration und Freude. Ich danke ihnen für ihre Geduld und Unterstützung, die sie mir immerfort entgegen bringen, für ihre Vorschläge und Beiträge, die dieses Herzensprojekt abgerundet haben! Ich danke meinem Sohn im Besonderen, für das Setzen des letzten Steins und öffnen des Tores, damit es in die Welt hinaus kann!


Ich danke allen, die mich ein Stück des Weges begleitet haben, für die Erfahrungen und Erkenntnisse, die ich machen und sammeln dürfte.


Und in besonderer Weise danke ich Dem, Das keinen Namen hat, allgegenwärtig und alles ist - und ewig.




Wir alle sind Geschöpfe Dessen,


Das keinen Namen hat.


Es kann weder beschrieben, noch benannt werden,


und doch ist Es.


Wir haben es nur vergessen.


Dennoch ändert das Vergessen nicht




die Wahrheit.








Mensch ~ Sein
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Aufgedeckt


Ein Schloss in dunklem Walde steht,


die Tore zu, die Fenster trüb.


Ob es bewohnt, kann man nicht seh’n,


wirkt lang verlassen, nicht mehr schön.


Doch scheint’s, als ob ein Lichtlein brennt;


ganz klein und zart, es wirkt verhängt.


Wenn man nur sehen könnt, woran es liegt,


was dieses Lichtlein scheint besiegt.


Klopf‘ leise an die schweren Türen,


ob sie vielleicht sich doch bewegen.


Sie öffnen sich, ganz langsam nur,


so tret‘ ich ein in diesen Flur.


Von drinnen leises Rufen klingt.


Ich geh ihm nach, bevor’s verstummt;


und find‘ in einem düster‘n Zimmer


ein gold’nes Lichtlein, das brannt‘ schon immer.


Ganz zugedeckt und kleingedrungen


kann’s sich nicht rühren, scheint erdrückt,


von tausend Glauben und noch mehr,


die lasten auf dem Lichtlein sehr.


Gemeinsam wollen wir’s vollbringen.


Ich helf‘ von außen, das Lichtlein innen.


Dass aller Ballast für immer fort,


dort hinplatziert, wohin er gehört.


Der Raum lässt ahnen seine Pracht,


bis dann das ganze Schloss erwacht.


Von einzigart’ger Schönheit ist’s,


vom Wald geliebt und lang vermisst.


Von diesem Tag bis in die Ewigkeit


das goldene Licht darin bereit.


Ein leuchtend Schloss im Walde steht,


ein Dach und Schutz für alle gibt.
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Entwirrung


Verfahren manche Sache ist,


man durcheinander und vergisst.


Da quält der Geist sich mit Gedanken


und Hirngespinsten, die dann ranken.


Als ersten Weg Mutter Natur,
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